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Selbsthilfe für
Netzhauterkrankungen
DELMENHORST Die Selbsthil-
fegruppe für Menschen mit
Netzhauterkrankungen trifft
sich am morgigen Dienstag
um 18 Uhr in der Praxis für
Entspannung und Beratung
von Heidrun Köllner im Ge-
sundheitszentrum an der
Westerstraße 2. Das Angebot
ist kostenfrei, eine Anmel-
dung ist erforderlich. Nähere
Infonformationen und An-
meldung unter Telefon
(0 42 21) 6 89 44 42. jef

Kinder basteln sich
eigene Gruselmasken
DELMENHORST Die Jugend-
kunstschule an der Louisen-
straße bietet eine zu Hallo-
ween passenden Workshop
an. Kinder ab 8 Jahren kön-
nen am Donnerstag, 31. Ok-
tober, 14 bis 17 Uhr, Gnome,
Geister und Gespenster ma-
len. Zudem sollen ganz eige-
ne Gruselmasken gestaltet
werden. „Süßes und Saures
gibt es auch“, heißt es in
einer Mitteilung vorab. In-
teressierte melden sich an
unter der Telefonnummer
(04221) 12 91 99. fred

Grotelüschen
bei „Frau und Kultur“
DELMENHORST„Frauen und
Politik“: Dieses Thema
möchte die Delmenhorster
Gruppe „Frau und Kultur“
am Mittwoch, 30. Oktober,
ab 14.30 Uhr im City Hotel an
der Bahnhofstraße mit der
CDU-Bundestagsabgeord-
neten Astrid Grotelüschen
diskutieren. Wer Interesse an
der Veranstaltung hat, kann
sich telefonisch unter
(0 42 21) 4 05 90 anmelden. jef

Mit der jährlichen Gräberpflege gedenkt der Reservistenverband den Kriegsopfern

Kriegsgräber als Zeichen des Friedens

DELMENHORST Zum 18. Mal
hat sich die Reservistenka-
meradschaft Delmenhorst
am Samstag am Friedhof
Bungerhof zur Gräberpflege
in Gedenken an Weltkriegs-
opfer versammelt. Auch
Oberbürgermeister Jahnz
war vor Ort und erinnerte an
die Bedeutung von Demo-
kratie.

Seit 2002 treffen sich Del-
menhorster Reservistenka-
meradschaft der Deutschen
Bundeswehr jährlich zur
Pflege von Gräbern der
Kriegsopfer in Delmen-
horsts. Der diesjährige Pfle-
gedienst am Bungerhofer
Friedhof stand jedoch unter
besonderen Vorzeichen: Der
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge feiert sein
hundertjähriges Bestehen.
Zu diesem Anlass begab sich
auch Oberbürgermeister
Axel Jahnz vor Ort. In einer
kurzen Rede bedankte er
sich „im Namen der ganzen
Stadt“ für die ehrenamtliche
Friedensarbeit der Reservis-
ten. Dabei erinnerte Jahnz
an den Stellenwert von De-
mokratie: „Es ist ein dünnes
Gebilde, das gepflegt und ge-

lebt werden muss“, erzählt
er vor den 18 Reservisten, die
sich am Samstag am Fried-
hof eingefunden hatten. De-
mokratie sei nicht selbstver-
ständlich, ergänzte er mah-
nend.

Jahnz wurde begleitet von
Neubürgermeister und Pas-
tor Enno Konukiewitz, für
den die Gräberpflege ein
Ausdruck von „fürsorgli-
chem menschlichem Um-

gang“ ist. So gehören auch
die Toten zu „Gottes Familie“
und man dürfe niemals ver-
gessen, was gewesen ist. Eve-
lyn Kremer-Taudien vom Be-
zirksverband Weser-Ems des
Volksbundes betonte indes,
die jährliche Gräberpflege
sei ein „Zeichen des Frie-
dens“, das von allen Angehö-
rigen der Toten wertge-
schätzt würde.

Im Anschluss wurde dem

Von Florian Fabozzi Stabsfeldwebel a. D Wolfgang
Jondral für seine Verdienste
die goldene Ehrennadel des
Volksbundes der Deutschen
Kriegsfürsorge verliehen.
Jondral, der 36 Jahre als Sol-
dat gedient hatte, wird am
Ende des Jahres die Leitung
Kriegsgräberpflegeeinsätze
der Reservistenkamerad-
schaft an dem ehemaligen
Friedhofsverwalter Markus
Weiß weitergeben. Zurück-

ziehen will sich der 80-Jähri-
ge jedoch nicht. „Die Kriegs-
gräberpflege ist ein Dienst
am Volk, dem wir mit vollem
Herzen nachkommen“, er-
klärte er. Er habe das Glück
gehabt, Teil einer Generation
zu sein, die in Friedenszeiten
lebt und „nie jemanden er-
schießen musste“.

Erinnert werde sowohl an
deutsche als auch an auslän-
dische Kriegsopfer. So wer-
den unter anderem die Grä-
ber von 120 ukrainische
Zwangsarbeiter aus dem
Zweiten Weltkrieg neu be-
pflanzt. Gepflegt wurden
auch die Gräber der Opfer
des Luftangriffs vom 8. Okto-
ber 1943, dem größten seiner
Art in Delmenhorst, dem
vorwiegend Kinder zum Op-
fer fielen.

„Ein Teil der goldenen Na-
del gehört euch“, sagt Jon-
dral an seine Kameraden ge-
richtet, die für ihn eine „Fa-
milie“ sei. Auch dem Ober-
bürgermeister erwies Jon-
dral seine Dankbarkeit und
übergab ihm die gelbe
Schleife. Diese sei ein Zei-
chen des Zusammenhalts
der Menschen für den Frie-
den und der Solidarität mit
Bundeswehrsoldaten.

Wissenschaft näher bringen

DELMENHORST In der Indust-
riestadt Delmenhorst einen
wissenschaftlichen Zweig zu
etablieren, das war im Jahr
1994 keine leichte Aufgabe für
den damaligen Oberstadtdi-
rektor Dr. Norbert Boese. „Die
Zeit war aber reif“, erklärte
Boese am Freitag in der
Markthalle. Und er hatte
recht: Seit 25 Jahren gibt es die
Delmenhorster Universitäts-
Gesellschaft nun, die damals
zur Unterstützung der An-
siedlung des Hanse-Wissen-
schaftskollegs (HWK) gegrün-
det worden war.

Bei der Jubiläumsfeier in
der Markthalle blickte Boese
gemeinsam mit dem ehema-
ligen Vorsitzenden der Uni-
versitäts-Gesellschaft, Dr.
Christian Glaß, zurück auf die
Anfangszeit. „Delmenhorst
brauchte damals neue Zu-
kunftsperspektiven und das
Ziel war es, einen Dienstleis-
tungssektor aufzubauen“, er-
innerte sich Boese:„Dafür war
die Wissenschaft ganz wich-
tig.“ Um als kreisfreie Stadt
zwischen den Großstädten
Bremen und Oldenburg ein
eigenes wissenschaftliches
Angebot aufbauen und so den
Kontakt zu den benachbarten
Universitäten herstellen zu
können, seien das HWK und
die Universitäts-Gesellschaft

Delmenhorster Universitäts-Gesellschaft feiert Jubiläum

gegründet worden.
Seitdem hat die Universi-

täts-Gesellschaft mehr als 100
Referenten nach Delmen-
horst geholt und damit etwa
7000 Zuhörer erreicht, erklär-
te der Vorsitzende Dr. Hans-
Christian Schröder. „Unter
unserem Motto ’Wissenschaft
nahe gebracht’ haben wir ver-
sucht, die Delmenhorster für
wissenschaftliche Vorträge zu
begeistern. Das ist uns gelun-
gen“, bilanzierte Schröder.

Oberbürgermeister Axel
Jahnz sah das ähnlich: „Der
Bildungssektor trägt stark
zum Image der Stadt bei und
das HWK ist dabei eines unse-
rer Aushängeschilder. Die
Universitäts-Gesellschaft ist
davon ein wichtiger Teil“, er-
klärte er.

Von Christopher Bredow

Zukünftig wolle man die
Vortragsthemen noch mehr
auf die Interessen der Del-
menhorster abstimmen, sagte
Schröder. „Wir wollen außer-
dem mehr neue und jüngere
Mitglieder bekommen und
dafür auch mit den Gymna-
sium kooperieren.“ Ein tat-
sächlich junges Thema griff
Prof.WolfgangWahlster in sei-
nemVortrag am Freitag auf: Er
sprach über die bisherigen
Forschungserfolge zur Künst-
lichen Intelligenz und gab
einen Ausblick auf ihre Pers-
pektiven. Diese Art von Vor-
trägen will die Universitäts-
Gesellschaft auch in den
nächsten Jahren nach Del-
menhorst holen und damit
möglichst viele Menschen er-
reichen.

Schwitzen für den guten Zweck

DELMENHORST Sich fit halten
und gleichzeitig Gutes tun:
Das war am Samstag beim
Zumba-Kurs in der Sporthalle
am Stubbenweg möglich. Im
Rahmen der Kinderwunsch-
baumaktion brachte Traine-
rin Sylvia Menkens fast zwei
Stunden lang etwa 60 Zumba-
Fans zum Schwitzen. „Es ist
das erste Mal, dass wir diesen
Kurs im Rahmen unserer Ak-
tion anbieten“, sagte Marco
Mennebäck, Leiter des Fami-
lien- und Kinderservicebüros.

Seit dem Auftakt der inzwi-

Erstes Mal Zumba-Kurs für die Kinderwunschbaumaktion

schen zehnten Kinder-
wunschbaumaktion am 21.
September sind beim Service-
büro laut Mennebäck schon
etwa 900 Wünsche von Kin-
dern eingegangen. Um Kin-
dern aus einkommensschwa-
chen Familien zu Weihnach-
ten einen Herzenswunsch zu
erfüllen, werden seit Wochen
Spenden gesammelt und Ak-
tionen veranstaltet, um das
nötige Geld für den Kauf der
Geschenke einzunehmen.
Die teilnehmenden Kinder im
Alter von drei bis zehn Jahren
erhalten ihre Wünsche im
Wert von bis zu 25 Euro bei

Von Christopher Bredow kleinen Feiern Anfang De-
zember.

Der Zumba-Kurs am Sams-
tag war die bisher dritte Ver-
anstaltung, um auf die Aktion
aufmerksam zu machen.„Der
Erlös aus dem Eintritt und
dem Getränkeverkauf kommt
komplett dem Kinder-
wunschbaum zugute“, erklär-
te Mennebäck. Die 60Teilneh-
mer haben demnach nicht
nur etwas für ihre Gesundheit
getan, sondern auch dazu bei-
getragen, dass die Kinder-
wünsche erfüllt werden kön-
nen. Bis zum 30. Oktober kön-
nen im Kinderservicebüro
noch Wünsche eingereicht
werden, danach geht es an die
Besorgung der Geschenke.
„Wir sind auch schon dabei,
die ersten Geschenke zu kau-
fen“, so Mennebäck.

Bereits am heutigen Mon-
tag wird wieder Geld gesam-
melt: Um 20 Uhr ist Klaus Mo-
dick für eine Benefiz-Lesung
aus seinem Buch „Keyserlings
Geheimnis“ in der Markthalle
zu Gast. Am 15. November
spielt das„Duo E&E“ im Nord-
westdeutschen Museum für
Industriekultur Swing-Musik
und mehr und am 21. Novem-
ber findet im Kleinen Haus ein
Rudelsingen mit dem Team
Bröker statt. Für alle Veran-
staltungen gibt es beim Fami-
lien- und Kinderservicebüro
Karten im Vorverkauf.

DELMENHORST Schauspieler
Johannes Mitternacht und
Pastor Thomas Meyer laden
am Samstag, 2. November,
zu ihrem letzten Nörgler-
Rundgang durch Delmenn-
horst. Treffpunkt ist um 14
Uhr am Burginselmodell vor
dem Eingang der Burginsel.
Nach rund 90 Minuten endet
die Führung bei der Stadtkir-
che. Dort stehen Kaffee und
Tee bereit. Anmeldungen
nimmt das Kirchenbüro
unter der Telefonnummer
(0 42 21) 1 26 40 entgegen. jef

Letzte Tour
für Nörgler

Vortrag über
das Leben mit Demenz
DELMENHORST Die Evange-
lische Familien-Bildungs-
stätte an der Schulstraße bie-
tet am Mittwoch, 13. Novem-
ber, um 18 Uhr einen Vortrag
zum Thema „Leben mit De-
menz“ an. Die Betreuung
von Menschen mit Demenz
stellt Angehörige und Betrof-
fene häufig vor große Her-
ausforderungen. In demVor-
trag werden sowohl die me-
dizinischen als auch die
rechtlichen Aspekte bei
einer Demenzerkrankung
erläutert. Die Teilnahme
kostet fünf Euro. Anmeldun-
gen sind bis zum 4. Novem-
ber unter (0 42 21) 99 87 20
oder per E-Mail an info@efb-
del-ol.de möglich. jef

Saitenkünstler machen
GitarrennachtzumErlebnis

DELMENHORST Zum fünften
Mal hat der Lions Club Del-
menhorst Burggraf bei der
Internationalen Gitarren ein
hochklassiges Programm zu-
sammengestellt. Der Abend
in der voll besetzen Markt-
halle begann mit einer
schlechten Nachricht: Die
eigentlich angekündigte Cel-
listin Julie Adams aus den
USA hatte ihren Auftritt
kurzfristig absagen müssen.

Ebenso kurzfristig konn-
ten die Organisatoren des
Lions Clubs allerdings mit
Sängerin Mariana auch
einen Ersatz organisieren.
Der Gesangsbeitrag war in
der Geschichte der eigent-
lich der Gitarre gewidmeten
Konzertreihe auch sogleich
eine Premiere.

Die zweite gute Nachricht
der Organisatoren war, dass
die gemeinsame Jamsession
der drei verbliebenen Künst-

Drei Gitarristen spielen in der Markthalle
ler – Michael Fix aus Austra-
lien, AndreaValeri aus Italien
und Richard Smith aus
Großbritannien – verlängert
wurde. Schließlich hatte sich
dieser Programmpunkt in
den vergangenen Jahren als
einer der Höhepunkte für
das Publikum herauskristal-
lisiert. Lust darauf machte
schon der Auftritt des Aus-
traliers Fix, dessen Anmo-
derationen schon fast so gut
waren wie die darauf folgen-
den Songs. Er spielte Lieder,
die von einem Ehestreit han-
deln oder auch vom Warten
auf einem Parkplatz in Chi-
na.

Die Erlöse des Abends
spendet der Lions Club an
zwei verschiedene Projekte:
Zum einen wird das Sportan-
gebot der Mitternachtshal-
len des Kommunalpräventi-
ven Rates unterstützt, zum
anderen die Arbeit der Kli-
nikclowns in der Delmen-
horster Kinderklinik.

Von Jan Eric Fiedler

DELMENHORST Zu einem
Einbruchsversuch ist es zwi-
schen Freitag, 23 Uhr, und
Samstag, 7.30 Uhr, an einem
Wohn- und Geschäftshaus
an der Langen Straße ge-
kommen. Unbekannte
machten sich laut Polizei an
der Eingangstür zu schaffen
und versuchten, diese aufzu-
hebeln. Aus nicht bekannten
Gründen ließen die Täter
aber davon ab. Zeugenwer-
den gebeten, sich unter
(0 42 21) 1 55 90 bei der Poli-
zei zu melden. jef

Einbrecher
scheitern

Wolfgang Jondral von der Reservistenkameradschaft, Oberbürgermeister Axel Jahnz und Bürgermeister
Enno Konukiewitz betonten die Wichtigkeit der ehrenamtlichen Arbeiten. FOTO: FLORIAN FABOZZI

Sie gratulierten der Delmenhorster Universitäts-Gesellschaft: (von
links) Prof. Wolfgang Wahlster, der Vorsitzende Dr. Hans-Christian
Schröder und Oberbürgermeister Axel Jahnz. FOTO: CHRISTOPHER BREDOW

Etwa 60 Zumba-Fans haben an der Aktion in der Sporthalle am Stub-
benweg teilgenommen. FOTO: CHRISTOPHER BREDOW

Im Übergang zwischen ihren beiden Solokonzerten spielten der Australier Michael Fix (links) und der Italiener Andrea Valeri ein gemeinsames
Stück auf der Bühne der Markthalle. FOTO: JAN ERIC FIEDLER
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